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Editorial

Kaum schauen wir auf unsere Endlich-
keit in den letzten Novembertagen,
schon ahnen wir in der Naturbrache
des Winters wieder das Neue. Dabei
machen wir es ein wenig wie die Natur,
wir ziehen uns nach drinnen zurück, es
ist ja etwas kälter, und feiern mit
Weihnachten auch ein wenig unser Zu-
hausesein und unser von Gott Ange-
nommensein. Danach begehen wir
den Jahreswechsel.

Dieses Jahr war ein schwieriges Jahr,
bedingt durch die Coronapandemie.
Wir haben es noch nicht überstanden,
im Gegenteil, wir müssen nochmals
sogar verstärkt in Vorsicht leben. Da-
hinein, in alle Vorsicht und Achtsam-
keit hinein, feiern wir die
Menschwerdung Gottes, unser von
Gott Angenommensein, den Anblick
Gottes, und stoßen dann am Ende von
Weihnachten die Gläser an, auf ein
gutes Neues Jahr. Das ist eigentlich
hoffnungsvoll, was wir da auch im Kir-
chenjahr vollziehen.

„Alles hat seine Stunde. Für jedes Ge-
schehen unter dem Himmel gibt es
eine bestimmte Zeit“ (Kohelet). Man
hat nicht immer Glück, aber auch nicht
immer Pech. Möge diese Wintersonn-
wende um den Heiligen Abend uns
vergewissern lassen, dass Gott mit uns
ist und dass bald auch wieder sich die
schwierige Zeit wendet, zum Guten.

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen
der kirchlichen Mitarbeiter und der Re-
daktion, frohe Weihnachten und ein
gutes Neues Jahr.

Wolfgang Beck2
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Ich habe Zeit

Im Ruhestand genieße ich es, Zeit zu
haben. Natürlich hatte ich auch als
Berufstätiger Zeit, um die anfallenden
Anforderungen zu erfüllen. Aber eine
erste Erfahrung als Ruheständler ver-
bindet sich mit einem Wasserschaden
im Haus. Ich hatte Zeit, mir anzu-
schauen, was den Schaden verursacht
hatte und konnte drei-, viermal zum
Baumarkt fahren, ohne in Stress zu
geraten. Zeit haben heißt hier, ich
komme nicht in Konflikt mit Zeit ha-
ben für Anforderungen im Beruf. Ich
erlebe Zeit haben als freie Zeit, in der
ich nicht gebunden bin, sondern Frei-
räume habe, mich zu entscheiden,
was mir jetzt wichtig ist, also wofür
ich jetzt Zeit habe. Dass ich als Berufs-
tätiger oft nicht das Gefühl hatte, ich
verfüge frei über meine Zeit, verstehe
ich gut: Ich bin Bindungen eingegan-
gen, für die ich mich – mehr oder
minder – frei entschieden habe. Ein-
gegangene Bindungen stehen jedoch
nicht im Widerspruch zur Freiheit.

Aber, dass zwischen Anforderungen
im Beruf und im Privaten Zeitknapp-
heit besteht, müsste nicht sein. Zeit
haben zum Ausruhen, zum Hobby,
zum Ehrenamt, für die geliebte Per-
son, für die Kinder, die alten Eltern
sollte nicht erst im Ruhestand mög-
lich sein. Daher unterstützte ich vor
Jahren die Forderung der Gewerk-
schaft nach der 35-Stundenwoche.
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Heute ermöglicht die Digitalisierung,
die Arbeitszeit bei vollem Lohnaus-
gleich zu verkürzen, um dadurch
mehr freie Zeit zu gewinnen. Für
dieses Ziel zu kämpfen, lohnt sich.

Ich spüre, dass ich in meinem Alter
mehr Zeit brauche, um mich zu erho-
len, mich in einer fremden Stadt oder
am Flughafen zu orientieren, um Ar-
beiten in Garten und Haus zu erledi-
gen. Ich bewege mich – gezwungener
Maßen – langsamer.

Aber ich habe Zeit, Zeit, über die ich
frei verfügen kann. Das genieße ich
beim Lesen von Büchern, die ich nicht
weglegen muss, wenn es interessant
ist. Ich genieße es: Wenn jemand Hilfe
braucht, kann ich ohne lange Termin-
vereinbarung zur Stelle sein. Wenn
das Wetter gut ist, kann ich spontan
wandern oder Rad fahren oder im
Garten arbeiten. Oder ich sitze ein-
fach im Garten, Pfeife rauchend.
Wenn ich mich treiben lasse, verbrin-
ge ich eine halbe Nacht vor dem Fern-
seher und schaue, was da kommt.

Andererseits, freie Zeit zu haben birgt
die Gefahr, die Zeit zu vertrödeln. Das
war am Anfang meines Ruhestands
ein Problem. Inzwischen habe ich ei-
nen Ablauf gefunden, in dem ich Sinn-
volles tue, ohne in Terminnot zu
geraten. So kann ich es genießen, Zeit
zu haben.

Josef Klein

Zeit



Ein wunderschöner, zentraler Text dazu
findet sich im Buch Kohelet,3:
Für jedes Geschehen unter dem Himmel
gibt es eine bestimmte Zeit:

eine Zeit zum Gebären und eine Zeit
zum Sterben,...
eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum
Lachen,...
eine Zeit zum Umarmen und eine Zeit,
die Umarmung zu lösen,
eine Zeit zum Suchen und eine Zeit zum
Verlieren,...
eine Zeit zum Schweigen und eine Zeit
zum Reden,
eine Zeit zum Lieben und eine Zeit zum
Hassen,
eine Zeit für den Krieg und eine Zeit für
den Frieden.

Im Neuen Testament lässt sich am Bei-
spiel Jesu viel über den Umgang mit
der Zeit lernen. Bemerkenswert ist die
Tatsache, dass Jesus seinen Dienst für
Gott erst im Alter von 30 Jahren be-
gonnen hat. Obwohl seine Botschaft
lautet „Das Reich Gottes ist nah“, lässt
er sich von unvorhergesehenen Ereig-
nissen nicht aus der Ruhe bringen. Als
er an das Sterbebett eines jungen
Mädchens gerufen wird, hält ihn eine
Frau auf, die ebenfalls von ihm Heilung
erhofft, und Jesus nimmt sich Zeit für
sie. Bei ihm ist immer Platz für die Be-
dürfnisse und Probleme des Einzelnen.
Aber er nimmt sich auch Zeit und Ruhe
für die Zwiesprache mit Gott. Wir wis-
sen nicht, wie Jesus diese Zeit mit Gott
gestaltet hat, aber wir wissen, dass ihm

4

Zeit in der Bibel

Der biblische Schöpfungsbericht führt
uns direkt zu der Frage: Was ist Zeit? Er
stellt dem Chaos der Urzeit die ord-
nende Kraft der Schöpfungstage ge-
genüber. Gott steht als Schöpfer am
Anfang der menschlichen Geschichte.
Er erschafft die Welt in 6 Tagen. Schon
hier wird deutlich, dass Gottes Zeit
nicht gleichzusetzen ist mit mensch-
licher Zeit. Gottes Tage sind nicht un-
sere Tage.

Die Zeiterfahrung des Menschen in der
Bibel kann nicht mit unserem heutigen
Zeitschema (Vergangenheit, Gegen-
wart, Zukunft) in Einklang gebracht
werden. Es ist stark vom Werden ge-
prägt. Entweder ist etwas abgeschlos-
sen oder es ist erst im Werden. Das
hebräische Zeitwort kennt keine Tem-
pora in unserem Sinn, es kennt nur
vollendete und unvollendete Hand-
lungen. Vergangenes wird vor allem im
kultischen Gedächtnis als neu gegen-
wärtig erfahren. Jahwes Heilstaten in
der Vergangenheit werden von jeder
Generation neu gefeiert und erfahren
und dadurch in die Gegenwart herein-
geholt. Jahwe schafft Israel Heil. Seine
Welt ist im Werden und geht einer
Vollendung entgegen.

Der Mensch im Alten Testament be-
greift seine Zeit als von Gott ge-
schenkte Zeit. Deshalb kann er auch
unterschiedliche Lebensphasen aus
Gottes Hand annehmen.

Zeit



5Kirche des Hl. Nikolaus in Myra

diese Zeiten des Rückzugs und des Ge-
bets sehr wichtig sind, denn daraus er-
wächst ihm die Kraft, seinen Dienst für
Gott und sein Reich mit Autorität und
Gelassenheit zu erfüllen.

Die Zukunft vertrauensvoll in Gottes
Hand zu legen, ist ein zentrales Thema
der Bibel. In der Bergpredigt heißt es:
Sorgt euch nicht um euer Leben und
darum, dass ihr etwas zu essen habt,
noch um euren Leib und darum, dass
ihr etwas anzuziehen habt. Ist nicht das
Leben wichtiger als die Nahrung und
der Leib wichtiger als die Kleidung?
Seht euch die Vögel des Himmels an:
Sie säen nicht, sie ernten nicht und
sammeln keine Vorräte in Scheunen;
euer himmlischer Vater ernährt sie.
Seid ihr nicht viel mehr wert als sie?
Wer von euch kann mit all seiner Sorge
sein Leben auch nur um eine kleine
Zeitspanne verlängern? (Mt 6,25-27)
Gleichzeitig mit dem Hinweis, dass
Gott der Herr über unsere Lebenszeit
ist, erhalten wir die tröstliche Verhei-
ßung, dass er sich um unsere Sorgen
und Bedürfnisse kümmern wird.

Auch aus christlicher Sicht ist es wich-
tig, Zeit bewusst zu planen. Im Gleich-
nis von den zehn Jungfrauen ermahnt
Jesus seine Zuhörer, wachsam zu sein
und sich auf sein Kommen vorzuberei-
ten. Er nennt weder den Tag noch die
Stunde. Es soll klar gemacht werden:
Wenn mir etwas wichtig ist, bereite ich
mich darauf vor. Die Erwartung eines
bedeutsamen Ereignisses bestimmt

mein Verhalten schon jetzt, in der Ge-
genwart. Eines Tages wird Jesus wie-
derkommen und Gottes Reich zur
Vollendung
bringen.

Dennoch
geht es bei
allem Planen
und Gestal-
ten auch
darum, die
Unwägbar-
keiten des
Lebens zu
berücksichti-
gen und
Gott als den
Herrn über
meine Zeit
anzuerken-
nen. „Meine
Zeit steht in
deinen Hän-
den.“

In der Bibel
gibt es Be-
schreibungen darüber, wie eine ewige
Zukunft bei Gott aussieht, mit Men-
schen, die miteinander in Gottes Ge-
genwart leben, ihn feiern und eine
neue Erde und einen neuen Himmel
gestalten. Daraus lässt sich Zuversicht
für die Gegenwart schöpfen, denn mit
meinem Tod wird das Leben nicht zu
Ende sein.

   Erika Hien

Zeit
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Es gibt viele Redewendungen, welche
die Zeit zum Inhalt haben, wie z.B.:„Ich
habe keine Zeit, ich nehme mir die Zeit,
die Zeit flieht dahin, zur Zeit geschlos-
sen“ und dergleichen mehr. Dies be-
deutet, dass die Zeit in unserem
Denken und Handeln eine große Rolle
innehat. So ist uns nur eine bestimmte
Lebenszeit, aber auch Jugendzeit oder
Zeit des Alters gegeben. Im Bild er-
scheint die Zeit als „Chronos“, zumeist
ein älterer, bärtiger, geflügelter Mann
mit Stundenglas und Sense als bedroh-
liche Mahnung an den Menschen, dass
seine Zeit begrenzt ist. Es gilt im Grun-
de, sich in dieser begrenzten Lebens-
zeit, in der uns gegebenen eigenen
Zeitlichkeit, zu orientieren, unser Leben
zu gestalten, dies wiederum in der Of-
fenheit und unfassbaren Unendlichkeit
der kosmischen Zeit.

Wenn wir unsere Zeit als Gabe eines Ge-
schicks betrachten oder von Gott gege-
ben, so ergibt sich die Frage: Können
wir sie in Freiheit gestalten oder wirkt
sie als Faktum eines gegebenen Lebens,
das wir mit einer Art Hingabe oder „Voll-
zug“ erleben sollten? Während die Wil-
lens-oder Seelenfreiheit des Menschen
nach dem Unendlichen strebt und die
Grenzen des körperlich Gegebenen, da-
mit auch der eigenen Zeitlichkeit zu
überschreiten versucht, erfüllt sich die
Hingabe an das Faktische des Lebens in
der Dimension unseres Seins als ein
endliches Wesen in endlicher Zeit.

Friedrich Hölderlin verortete sein Leben
in einer „dürftigen Zeit“, die von den
Göttern verlassen war, und hoffte auf
das „Künftige“. Martin Heidegger hat
mit Recht die Frage gestellt: Können wir
denn über das Morgen etwas wissen?
Lässt sich über die Zukunft etwas aus-
machen? Wir leben im Heute und im
Dunkel des gelebten Augenblicks, das
nach Heidegger seine Herkunft im Ge-
wesenen besitzt und zugleich dem aus-
gesetzt ist, was auf es zukommt. Im
Alter dominiert im Heute vorrangig das
Gewesene und das Künftige verliert im-
mer mehr an Perspektive.

In der Zeit der Corona-Pandemie stellt
sie ein Element der Bedrohung dar, ist
aber immer zugleich Teil des Gewe-
senen und bestimmt ebenso das, was
auf uns zukommt. Diese Konstellation
dominiert augenblicklich einen wesent-
lichen Teil unserer heutigen Zeit, in der
wir zurechtkommen müssen, sodass es
wohl kaum nur die rein subjektiv be-
stimmte, verfügbare Zeit gibt, die sich
dann womöglich nur auf die angeblich
schönste Zeit im Jahr, die Urlaubszeit,
beschränkt.

Die Botschaft von Paulus, der sich als
Sklave und Berufener in Christus Jesus
bezeichnete, besteht in seinen messia-
nischen Briefen in der Aussage: Wir le-
ben in Jesus Christus und hoffen auf
ihn. Sie bezieht sich damit ganz auf die
Form der Jetztzeit, als messianische,
nachösterliche Zeit. Sie stellt ein Seg-
ment in der profanen Zeit dar, nämlich

Im „Gefängnis der Zeit“?



zwischen der Wiederauferstehung Jesu
und dem apokalyptischen Ende, dem
„Esachaton.

In diesem Zusammenhang entsteht ei-
ne Vorstellung von der Zeit, die aus dem
Rahmen der alltäglichen Zeiterfahrung
fällt. Dieser ho nyn kairós, diese pauli-
nische Zeitlichkeit des „schon, aber
noch nicht jetzt“, ist, wie Paulus im 1.
Kor. 7, 29 schreibt, folgendermaßen be-
schaffen: Dies aber sage ich, Brüder, die
Zeit zusammengedrängt ist; der Rest (…)
Es vergeht nämlich die Gestalt der Welt die-
ser. Ich will aber, dass ihr ohne Sorge seid.

Um es verkürzt zu sagen, das christliche
Leben nach Paulus und seinem hos me,
als ob nicht, ist nicht von den weltlichen
Verhältnissen und deren Zeitvorstellun-
gen bestimmt, sondern davon, wie sie,
nach Heidegger, in ihrer „Uneigentlich-
keit“ angeeignet, erlebt werden kann.
So ist es nicht möglich, sie als mein Ei-
gentum zu definieren, sondern als eine
Zeit, die uns Menschen gegeben ist,
über die wir aber nicht entscheiden
können. Daher ist sie nur zu unserem
Gebrauch da, wir können wohl in ihr
handeln, wobei das menschliche Ver-
fehlen und Irren immer mit einge-
schlossen ist. In Galather 2,20 schreibt
Paulus: Nicht mehr ich lebe, sondern
der Messias lebt in mir, d.h. er gibt mir
seine Zeit zum Gebrauch.

Es ist sicher nicht die Stelle, dies weiter
auszuführen, sondern eben nur darauf
hinzuweisen, dass es die Zeit nach Pau-
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lus, wie man als Subjekt meint, sie idea-
lerweise selbstbestimmt als operative
Zeit zur Verfügung zu haben, nicht gibt,
da sie geteilt ist in die Zeit, die mir
bleibt, und die messianische Zeit und ihr
Davor von der Schöpfung bis zur Aufer-
stehung, nämlich als das nachösterliche
Dazwischen zwischen der Jetztzeit und
dem Ende der Zeit als Heils- und Erret-
tungszeit, also als eine Art Ausnahmezu-
stand im Ablauf der weltlichen Zeit.

Es gibt weiterhin den günstigen Zeit-
punkt, den kairós, in dem etwas gelingt.
In diese antike Vorstellung von der Zeit
kommt auch der schöne Tag des Le-
bens, die euhémeria, um hier eine For-
mulierung von Aristoteles aufzugreifen.
Bei Horaz heißt es: Dona praesentis car-
pe leatus horae et lingue severa. (Ergrei-
fe freudig die Gabe der gegenwärtigen
Stunden und verbanne die belastenden
Gedanken.)

Im Prinzip leben wir alle im „Gefängnis
der Zeit“, da keiner aus der Zeit heraus
kann, wobei Philosophie und Religion
den Ausbruch der Zeit in die Ewigkeit
thematisieren. Aber was ist, wenn selbst
Gott im Gefängnis der Ewigkeit lebt und
umgekehrt einen Ausbruchversuch star-
tet mit seinem Sohn am Kreuz in die
menschliche Endlichkeit, wie der Philo-
soph Schelling dies angesprochen hat?

Ernst Hövelborn



ner Schulzeit“ und so weiter. Rückbli-
ckend heißt es auch „wir verbrachten
eine schöne Zeit“ oder „der Vorfall
liegt schon einige Zeit zurück - das
war in der guten alten Zeit (auch
wenn das nicht mehr ganz zeitgemäß
ist) – aber es gab schließlich auch fins-
tere Zeiten“. Und manchmal ist es

8

Zeit für Sprachliches

Nehmen wir uns ein wenig Zeit, um
das Wort „Zeit“ zu betrachten. Hier
nur ein paar Beispiele für das sehr
umfangreiche Thema: Bei „Zeit“ geht
es einerseits um die mit naturwissen-
schaftlichen Methoden messbare so-
genannte „objektive“ Zeit und
andererseits die „subjektive“ Zeit, die
auf dem Zeitbewusstsein gründet (Le-
xikon). Bei den messbaren Zeitein-
heiten und „zur Angabe eines
Zeitpunkts wird die Uhrzeit verwen-
det. Diese richtet sich annähernd
nach dem Sonnenstand und ist durch
staatliche Regelungen jeweils inner-
halb einer Zeitzone einheitlich“ (wiki-
pedia).
Allgemein geht es bei Zeit um ein
ständiges Fortschreiten, innerhalb
dessen sich alle Veränderungen voll-
ziehen. Es geht um den Ablauf allen
Geschehens, von Augenblicken, von
Ereignissen. Aktuell ist das, was wir
Gegenwart nennen, und die Zeit
scheint sich unaufhaltsam von der
Vergangenheit in die Zukunft zu be-
wegen. Sprachlich verwendet man
dazu „die Zeit verstreicht, sie verrinnt
oder vergeht“ - auch wenn sie
manchmal stillzustehen scheint.
Um sprachlich die Vergangenheit aus-
zudrücken, sagt man beispielsweise
“in vorgeschichtlicher Zeit oder zu
Zeiten der Kaiser“ oder „vor Zeiten,
vor meiner Zeit war das so, aber seit
dieser Zeit hat sich vieles geändert“
oder „ich kenne jemanden aus mei-

Zeit



bener Zeit. Und verschiebt alles auf
absehbare Zeit“.
Wenn man sich „zu viel Zeit“ für etwas
nimmt, ist die Zeit dafür vielleicht zu
kostbar. Dennoch, es heißt „die Zeit
heilt alle Wunden“ und wenn man ge-
duldig wartet, gibt es Lösungen, denn
„kommt Zeit, kommt Rat“.
Und außerdem? – Man will die Zeit
anhalten, weil man sie nicht verlieren
will, sie wird eingeteilt, ab und zu ver-
plant, vergeudet oder nutzlos ver-
bracht. Außerdem dient sie Positivem
– wie z.B. in Pandemie-Zeiten für
Nachbarschafts- oder telefonische
Kontakte (das kann viel Zeit bedeu-
ten), zum Briefe schreiben oder man
kann sich die Zeit mit Gesprächen
durchs Fenster vertreiben, ohne je-
mandem die Zeit zu stehlen.
 Wenn die Zeit drängt, gibt es manch-
mal zeitsparende Verfahren, und um
sich von zeitraubender Arbeit zu erho-
len, will man von Zeit zu Zeit dann
doch für einige Zeit verreisen.
Jetzt wäre es an der Zeit um über
Zeitgeist, Zeitgenossen, eine Zeitkarte
bei der Bahn, über Zeitlupe, Zeit-
schaltuhren, Zeitgeschichte, Zeitrei-
sen, (Herbst-) Zeitlose, Winterzeit,
Gezeiten usw. zu schreiben – aber das
kostet Zeit und es bliebe zu wenig
Zeit für die anderen Artikel.
„Ach du liebe Zeit!“ – Es ist allerhöchs-
te Zeit, zum Ende zu kommen – die
Zeit ist doch wieder wie im Flug ver-
gangen. Danke für Ihre Zeit!

Barbara Wangler
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gut, dass sich „die Zeiten ändern“. Um
Zukünftiges auszudrücken verwendet
man etwa „es ist noch Zeit, das zu er-
ledigen“ – „wir können es aber auch
auf unbestimmte Zeit vertagen oder
vereinbaren eine bestimmte Zeit –
aber das besprechen wir zu gege-
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Buchempfehlung

Michael Ende, Momo

Momo, ein kleines struppiges Mäd-
chen, lebt am Rande einer Großstadt
in den Ruinen eines Amphitheaters.
Sie besitzt keine materiellen Güter,
aber sie hat gute Freunde und eine
außergewöhnliche Gabe: Sie hört den
Menschen zu und schenkt ihnen Zeit.
Doch eines Tages rückt das gespensti-
sche Heer grauer Herren in die Stadt
ein und veranlasst immer mehr Men-
schen, Zeit zu sparen. Aber je mehr

die Men-
schen an
Zeit sparen,
desto ärmer,
hastiger und
kälter wird
ihr Dasein.
Am meisten
bekommen
die Kinder

diese Lieblosigkeit zu spüren. Momo
ist die Einzige, die der dunklen Macht
der Zeitdiebe Einhalt gebieten kann.

Michael Endes Märchen-Roman ist ein
Kultbuch voller Poesie und Herzens-
wärme über den Zauber der Zeit.

   Erika Hien

Zeit

Punkt6 – Ein Adventskalender

Anknüfend an die Videos
„Punkt6“ vom März/April
wird es zum Advent wieder

ein digitales Angebot aus den beiden
katholischen Backnanger Kirchen ge-
ben: in der Zeit vom 1. bis zum 24.
Dezember erscheint täglich um 18
Uhr ein Video mit der Adventslesung
des Tages und Musik (alle 24 Praelu-
dien und Fugen aus „Das wohltem-
perirte Clavier“ von Johann Sebastian
Bach).

Zu sehen sind die Videos
jeweils auf dem YouTube-
Kanal der Katholischen
Kirche in Backnang.

Die Zeit, die ist ein

sonderbar Ding.

Wenn man so hinlebt,

ist sie rein gar
nichts. Aber dann,

auf einmal, da spürt

man nichts als sie.

Sie ist um uns herum,

sie ist auch in uns

drinnen…

Die Marschallin im „Rosenkavalier“,

Hugo von Hofmannsthal.
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Advent: Gott kommt,

freilich, er hat es schwer uns zu fin-
den. Der Advent mag eine Schule der
Aufmerksamkeit für uns werden. Wo
wir gerade den Gemeindebrief schrei-
ben, wissen wir noch nicht so recht,
wie dieser Advent sein wird. Ein paar
Angebote, wie immer, die dann um-
gesetzt werden können, mögen hel-
fen uns auf die Ankunft Gottes
vorzubereiten. Dazu gibt es übrigens
ein Zählsystem, eine eigens erdachte
Uhr: den Adventskranz.

Es gibt zwei lebendige Adventskalen-
der in Maubach und in der Südstraße.
Ansprechpartner für die beiden sind
Jana Rist ( Südstraße) und Carmen
Walter (Maubach).

Es wird einen digitalen Adventskalen-
der geben, den Reiner Schulte vorbe-
reitet und mit dem sich virtuell (über
unsere homepage: katholisch
bbacknang.de) jeden Tag ein Türchen
öffnet und in dem vor allem der Pro-

phet Jesaja, aber auch viel Musik klin-
gen wird.
Für Familien wird es einen Weg zur
Krippe geben, im Garten von Christ-
könig, bei dem jeden Sonntag im Ad-
vent um 10.30 Uhr sich etwas
bewegt, in Richtung Weihnachten.
Dies wird vom Kinderkirchenteam
vorbereitet. Wie dieses Jahr der Niko-
laus kommt, das ist noch nicht klar.
Notfalls wird Nikolaus in den Familien
gefeiert.

Rorategottesdienste am Mittwoch in
der Christkönigskirche in der Frühe
um 6.30 Uhr wird es geben, aller-
dings wegen Corona ohne ein Früh-
stück hinterher. Es wird ein
Bußgottesdienst geben, am 20. De-
zember um 18.00 Uhr ebenfalls in
Christkönig. Es werden auch Beicht-
zeiten angeboten.

In den Advent fällt auch der Candle-
Light-Gottesdienst, an dem weltweit
Kerzen in die Fenster gestellt werden
sollen, für alle verstorbenen Kinder.
Dieser wird ökumenisch in der Matt-
häuskirche gefeiert zusammen mit
den beiden Kinderhospizdiensten
Pusteblume und Sternentraum am
dritten Advent, 13. Dezember , um
16.00 Uhr.

Am 8. Dezember wird ein Gottes-
dienst um 9.00 Uhr in Johannes sein,
um das Hochfest der Unbefleckten
Empfängnis Mariens zu feiern.

Gottesdienste
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Zusammen auf dem Weg

Ein digitaler Adventskalender mit täg-
lichen Impulsen, Ideen, Überra-
schungen in Ihrem E-Mail-Postfach
gestaltet von der Theaterwerkstatt
der Matthäuskirche. Bei Interesse
schreiben Sie bitte eine E-Mail an Ni-
cole Huber: nh@creativitrain.com

Nicole Huber

Nikolaus ist ein guter Mann

...das Gute und Gutsein wird nicht
vergessen. Es zählt nicht nur bei Gott,
auch bei uns Menschen. Zu einer klei-
nen Nikolausfeier in einer Art Gottes-
dienst für Kinder und deren Familien
lädt eine Gruppe unserer Gemeinde
am Sonntag, 6. Dezember um 18.00
Uhr in die Christkönigskirche, ein.

Martina Fink

An Weihnachten

feiern wir natürlich nicht den Ge-
burtstag Jesu. Den wissen wir nicht
genau, aber wir feiern, dass Gott
Mensch geworden ist, sich mit den
Menschen solidarisiert, sichtbar nicht
nur in der mehr oder weniger schö-
nen Geburtsszene im Stall auf den
Feldern von Betlehem, mehr noch in
einem Leben, in dem er nicht am
Elend dieser Welt vorbeischaut, ja uns
alle zur Pflicht macht, sich zu solidari-
sieren miteinander.

Dieses Jahr werden wir mehr und
zum Teil andere Gottesdienste als bis-
her anbieten, und leider müssen Sie
sich für die Gottesdienste in den Kir-
chen auch anmelden. Bisher hatten
wir diese Praxis nicht, aber wir den-
ken, dass an Weihnachten mehr Men-
schen kommen möchten, aber
coronabedingt die Raumkapazität in
unseren Kirchen begrenzt ist, weil wir
ja Mindestabstände einhalten müs-
sen. Auch mit dem Singen wird es
drinnen etwas schwierig. Dafür möch-
ten wir zwei einfache Gottesdienste
draußen anbieten, an Heilig Abend
um 15.00 Uhr und 17.00 Uhr auf ei-
ner Wiese im Ungeheuerhof. Dort soll
die Weihnachtsgeschichte gelesen
werden, dort werden sich auch ein
paar Schafe einfinden,  Und draußen
können wir auch singen. Um 15.00
Uhr wird zeitgleich auch ein Krippen-
spiel mit dem Kinderchor in Christkö-
nig sein, aber vermutlich, werden die
Anmeldegrenzen relativ schnell er-
reicht sein.

Christmetten werden (nach Anmel-
dung) um 19.30 Uhr und 22.00 Uhr
in der Christkönigskirche sein, und
dieses Mal erstmals wirklich um Mit-
ternacht um 24.00 Uhr in Johannes.
Um 9.00 Uhr am ersten Weihnachts-
feiertag wird es eine Hirtenmesse in
Christkönig geben, wie jedes Jahr mit
der Zithermusik „Saitenspiel”. Um
11.00 Uhr, nach einer Lüftungspause,
wird in Christkönig der Festgottes-
dienst mit kleinem Chor sein. Abends

Gottesdienste
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bieten wir um 18.00 Uhr eine Eucha-
ristiefeier in Johannes an.

Am 26. Dezember, Hl. Stephanus ers-
ter christlicher Märtyrer, wird es wie-
der um 9.00 Uhr in Johannes und um
10.30 Uhr in Christkönig eine Hl.
Messe geben.

Am 27 .Dezember wird es um 9.00
Uhr in Johannes und um 10.30 Uhr in
Christkönig Gottesdienst zum Fest
der Hl. Familie geben.

An Silvester, 31. Dezember wird um
18.00 Uhr in Christkönig ein Jahres-
abschlussgottesdienst sein, mit Rück-
blick aufs Jahr in der
Kirchengemeinde. Am Neujahrstag,
Fest der Gottesmutter Maria, wird um
10.30 Uhr in Christkönig und um
18.00 Uhr in Johannes ein Gottes-
dienst sein.

Epiphanie, Aufscheinung des Herrn
am 6. Januar, feiern wir am Vorabend
um 19.00 Uhr in Johannes und um
9.00 Uhr in Johannes, um 10.30 Uhr
in Christkönig mit Aussendung, ver-
mutlich nur einer kleinen Gruppe, der
Sternsinger.

Das letzte Fest im Weihnachtszyklus
ist Taufe des Herrn am 10. Januar,
wieder mit Vorabendgottesdienst in
Johannes und Gottesdienst um 9.00
Uhr in Christkönig und einem Wort-
gottesdienst um 10.30 Uhr in Jo-
hannes.

Dieses Mal wird Weihnachten ganz an-
ders sein, wegen der Achtsamkeit, die
wir an den Tag legen müssen, bis wir
wieder ohne Corona leben können.
Gott aber ist auch in dieser Zeit und sie
birgt auch wieder neue Herausforde-
rungen, die uns vielleicht auch reifen
oder wachsen lassen. Anmeldungen zu
den Gottesdiensten können telefo-
nisch, über den Anrufbeantworter des
Pfarrbüros Johannes erfolgen: 07191-
68652, oder per Mail (vgl. extra Artikel).
Sie dürfen aber auch einfach einen Zet-
tel ins Pfarrbüro in Johannes einwerfen.
Wir benötigen Name, Anzahl der Per-
sonen, Telefonnummer oder Mailadresse.

Wolfgang Beck

Gottesdienste

Krippe in St Johannes
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Einladung zur Wiesenweihnacht

“Kommet ihr Hirten, ihr Männer und
Frau’n,…” und natürlich “Ihr Kinderlein
kommet”!

Dass dieses Jahr alles ein bisschen an-
ders sein wird, finden wir gar nicht
schlimm, denn wir haben uns für den
Heiligen Abend natürlich etwas ausge-
dacht: Wir laden Euch alle, und insbe-
sondere alle Familien ein, gemeinsam
einen Liedergottesdienst auf einer
Wiese beim Ungeheuerhof zu feiern.

Wie die Hirten damals auf dem Feld
bei Bethlehem wollen wir (fast) jedem
Wetter trotzen und uns einfach warm
anziehen. Mit Lichtern und Liedern
hören wir die Weihnachtsgeschichte
ganz unmittelbar dort, wo sie damals
zuerst gehört wurde: Auf dem freien
Feld und unter freiem Himmel. Gerne
dürfen die Kinder ihre Laternen mit-
bringen.

Bitte meldet Euch vorab an! Es wird
zwei Wiesenweihnachtsgottesdienste
geben:

Einen um 15 Uhr und noch einen wei-
teren um 17 Uhr. Sendet eine E-Mail
an die jeweilige Adresse (siehe Artikel
„Anmeldungen für Gottesdienste an
Heiligabend“) und beachtet hierzu un-
sere Hinweise. Es hilft uns sicher sehr,

wenn wir vorab wissen, wie viele Per-
sonen und Haushalte etwa kommen.
Außerdem erspart uns das das um-
ständliche Datenlistenschreiben vor
Ort. Mit der Anmeldebestätigung er-
haltet Ihr dann auch eine Wegbe-
schreibung, die Ausweisung von
Parkmöglichkeiten und die geltenden
Hygieneregeln.

Es wird auch eine Krippenfeier mit
dem Kinderchor, aus 8 Sängern um
15.00 Uhr stattfinden, in der Christ-
königskirche. Aber weil die Sängerfa-
milien schon eine gewisse Anzahl der
Personen ausmacht, wird dieser Got-
tesdienst  sicher bald voll sein.

Wir freuen uns auf Euch!
Susanne Höppler

für die FamGo- und Kinderkirchen-Teams
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Anmeldungen für die Gottes-
dienste an Heiligabend

Da in diesem Jahr nur begrenzt Plätze
in den Gottesdiensten an Heiligabend
zur Verfügung stehen, müssen Sie
sich vorab per Mail zum Gottesdienst
anmelden. Bitte geben Sie bei der An-
meldung an,

– mit wie vielen Personen Sie kommen,

– wie diese Personen heißen (Vor-
und Nachname) und

– unter welcher Telefonnummer Sie
zu erreichen sind.

Die Angaben werden ausschließlich
für die nach § 6 Corona-VO verpflicht-
ende Datenerfassung genutzt. Mit der
Datenerfassung im Vorfeld wollen wir
Warteschlangen beim Listeneintrag
vor Gottesdienstbeginn umgehen.

Anmelde-Mailadressen für die Gottes-
dienste am 24.12.2020:

Singspiel, 15.00 Uhr (Christkönig):
krippenspiel@katholisch-backnang.de

Heiligabend auf der Wiese, 15.00 Uhr
(Wiese im Ungeheuerhof):
wiesenweihnacht15@katholisch-backnang.de

Heiligabend auf der Wiese, 17.00 Uhr
(Wiese im Ungeheuerhof):
wiesenweihnacht17@katholisch-backnang.de

Christmette, 19.30 Uhr (Christkönig):
christmette19.30@katholisch-backnang.de

Christmette, 22.00 Uhr (Christkönig):
christmette22@katholisch-backnang.de

Christmette, 24.00 Uhr (St. Johannes):
christmette24@katholisch-backnang.de

Für die Gottesdienste am 1. Weih-
nachtstag (25. Dezember) reicht eine
Mail an:
wolfgang.beck@katholisch-backnang.de
Oder ein Zettel in den Briefkasten des
Pfarrhauses Johannes werfen (s. S. 29).
Sollten Sie keine Möglichkeit haben,
sich per Mail anzumelden, wenden Sie
sich bitte an eines der Pfarrbüros.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Andrea Batzel-Kremer

Weg zur Krippe 2020

Auch in diesem Jahr laden wir Famlien
mit kleinen und größeren Kindern zu
vier adventlichen Wortgottesdiensten
ein. Wir wollen die Adventszeit ge-
meinsam erleben und uns auf Weih-
nachten freuen. Die Gottesdienste
sind auf 30 Minuten beschränkt, da-
mit sie auch bei schlechtem Wetter
im Garten von Christkönig stattfinden
können und auch kleine Kinder zeit-
lich nicht überfordert sind. Das Austei-
len der Kommunion entfällt. Nur bei
starkem Regen werden wir mit einer



begrenzten Anzahl von Teilnehmern
in das Gemeindehaus Christkönig
umziehen können. In diesem Fall
werden Familien mit Kindern bevor-
zugt.

Da in diesem Corona-Jahr nichts ga-
rantiert werden kann, bitten wir alle
Interessierten sich auf der Homepage
unserer Gemeinden kurzfristig zu in-
formieren. Wir freuen uns auf jeden,
der teilnimmt, ganz besonders auf
die Kinder, die in der Corona-Zeit auf
Vieles verzichten mussten.

Die Termine jeweils um 10.30 Uhr:

Sonntag, 29. 11. Gestaltung Famili-
engottesdienstteam CK

Sonntag, 06. 12. Gestaltung Famili-
engottesdienstteam Joh.

Sonntag, 13. 12. Gestaltung Famili-
engottesdienstteam Joh.

Sonntag, 20. 12. Gestaltung Team
Kinderkirche Joh.

Claudia Ax

für beide Familien- und Kinderkirchteams

Die Welt wird wieder bunter …

Wir feiern wieder Kinderkirche in St.
Johannes - ein bisschen anders als
gewohnt, aber genauso schön wie
früher! Herzliche Einladung an alle
Kleinkinder und Grundschulkinder
mit ihren Familien im Gemeindehaus
St. Johannes Geschichten aus der Bi-
bel zuzuhören, zu beten, zu basteln
und – was vor allem in den letzten
Monaten gefehlt hat – endlich wieder
Gemeinschaft zu erleben.

Die nächsten Kinderkirchen finden
am  20.12.2020 (als Teil des Wegs
zur Krippe) und am 24.1.2021 statt.

Maximal 8 Familien können an der
Kinderkirche teilnehmen. Um nie-
manden nach Hause schicken zu
müssen, gibt es ein Anmeldeverfah-
ren per Mail
(kinderkirche.johannes@katholisch-
backnang.de). Sollten sich zu viele
anmelden, entscheidet das Los über
die Teilnahme. Wer Lospech hatte,
wird bei der nächsten Kinderkirche
bevorzugt berücksichtigt.

Nähere Informationen gibt es aktuell
auf unserer Homepage:
www.katholisch-backnang.de

Wir freuen uns auf euch!
Andrea Batzel-Kremer:

Kinderkirchenteam St. Johannes
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Verlorene Zeit wird

nicht wiedergefunden.

Benjamin Franklin (1706–1790)



17

Sternsinger

Ökumene

versuchen wir zu leben, wir wollen im
selben Haus auch bleiben (oikos
menein, griechisch: im Haus bleiben).
Besonders wissen wir uns verschwes-
tert mit der Matthäusgemeinde. Des-
halb wird zweimal im Jahr ein
gemeinsamer Gottesdienst gefeiert.
Am 31. Januar sind wieder in die
Christkönigskirche beide Kirchenge-
meinden eingeladen.

Wolfgang Beck

Kindern Halt geben,

in der Ukraine und weltweit, so heißt
das Motto der diesjährigen Sternsinger-
aktion. Sehr viele, 75.600 Projekte für
Kinder weltweit in Ländern von Afrika,
Asien, Südamerika, Ozeanien werden ge-
fördert. Das Beispielland, wo Kindern ge-
holfen wird, ist dieses Jahr die Ukraine.

1,19 Milliarden Euro sammelten die Kin-
der seit 1959. Sie ist die weltweit größte
Aktion Kinder für Kinder. Die Aktion trägt
das Spendensiegel und wird kontrolliert
. Ihr Sitz ist in Aachen weil dort ein
kleines Mädchen, Auguste Sartorius, die
Aktion durch ihr Engagement ins Leben
gerufen hat. Auch in unseren Kirchenge-
meinden in Backnang findet sie schon
viele Jahre statt. Dabei wird an die Magi-
er des Evangeliums erinnert, die als
Fremde und Heiden zu Christus aufbre-
chen, ihn finden und anbeten und so die

ganze Welt symbolisieren. Sie bringen
die Welt mit und bekunden vor der
Welt, dass der Retter für alle Menschen
geboren ist.

Unsere Kinder und Jugendlichen spielen
diese Botschaft nach und tragen sie in
unsere Häuser. Zum Zeichen seines Da-
Seins bei uns und der Weihnachtsfreude
segnen sie die Wohnungen mit dem Se-
gen: Christus mansionem benedicat:
20 C+M+B 21. Singen können die Stern-
singer leider nur vor den Häusern, coro-
nabedingt. Dann sammeln sie Geld für
Kinder in Notlagen. Wer den morgen-
ländischen Gästen noch was Gutes tun
will, der gebe ihnen noch was Süßes mit
auf den Weg. Das dürfen sie dann am
Ende des Tages teilen, das ist ihr Lohn.

Wolfgang Beck



Sternsingeraktion 2021 Johannes

Während der Planung der Stern-   sin-
geraktion 2021 stiegen die Corona-
Fallzahlen jeden Tag. Viele Veranstal-
tungen der nächsten Monate waren
bereits abgesagt worden. Und die
Sternsinger-Aktion?

Wir Verantwortlichen waren uns einig,
dass wir diesen schönen und segens-
reichen Brauch nicht einfach ausfallen
lassen wollen. Schließlich ist es ja im-
mer noch ein großes Anliegen, den
Segen der Weihnacht in die Häuser zu
tragen und gerade nach diesem Jahr
der weltweiten Pandemie besonders
wichtig, Kinder und ihre Familien in
aller Welt zu unterstützen. „Kindern
Halt geben - In der Ukraine und welt-
weit“, heißt unser diesjähriges Motto.
Ja, das wollen wir mit Hilfe Ihrer Spen-
den erreichen.

Allerdings werden wir die Aktion nicht
in der gewohnten Form durchführen
können. Sicher ist jetzt schon, dass
die Sternsinger auf jeden Fall den Se-
gen in die Häuser bringen werden,
ohne jedoch in die Wohnungen zu
kommen. Ebenso müssen wir feste
Kinder-/ Begleitergruppen haben, ei-
ne „Durchmischung“ muss vermieden
werden. Während wir sonst immer
Werbung in Schulen und Gruppen ge-
macht haben, um viele Kinder für die
Aktion zu gewinnen, werden wir
dieses Mal gezielt Kinder ansprechen,
die als kleine Gruppe beisammen blei-

ben. Natürlich dürfen sich Kinder, die
gerne mitmachen wollen, gerne im
Pfarramt melden, wir müssen das
dann unter den bis dahin geltenden
Vorschriften koordinieren.

Wer den hoheitlichen Besuch
wünscht, möge sich in eine Liste ein-
tragen, die in den Kircheneingängen
aufliegt oder im Pfarrbüro anrufen
oder ein E-Mail schreiben. Freilich es
gibt bestimmte Tage, an denen die
Kinder bestimmte Straßenzüge ma-
chen und an manchen Tagen, wenn
etwa widrige Umstände sind oder die
Kinder zu müde werden, wird die Ak-
tion auch mal unter- oder abgebro-
chen. Den Segen erhalten Sie aber,
wenn Sie sich am Ende der Aktion im
Pfarrbüro melden, dann kommt ein
Vertreter noch bei Ihnen vorbei.

Wir werden vom 3. bis zum 6. Januar
unterwegs sein:

Am 3. Januar nach dem Gottesdienst:
Innenstadt (diesmal ohne Geschäfte),
Maubach

Montag, 4.1.: Maubacher Höhe, links
und rechts der Weissacher Straße

Dienstag 5.1.: Sachsenweiler/ Heinin-
gen/ Waldrems

Mittwoch, 6.1.: Gottesdienst.

Ob Besuche in Heimen und beim
Dreikönigstreffen der CDU erlaubt
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sind, stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.

Für die teilnehmenden Kinder und
ihre Begleiter gibt es zwei Termine,
um alles Wichtige durchzusprechen,
diese sind am 16.12. um 15.30 Uhr
und am 28.12. um 10 Uhr.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte zu-
nächst ans Pfarramt, Sie werden dann
gegebenenfalls weitergeleitet.

Nun hoffen wir, dass wir die Sternsin-
geraktion zum Segen aller trotz Co-
rona durchführen können!

Sonja Block

Sternsingeraktion in Christkönig

Die Sternsingeraktion findet in
Christkönig am 6. Januar 2021 statt.
Unter dem Leitgedanken „Sternsin-
gen – aber sicher!“ werden Ihnen un-
sere Sternsinger den Segen bringen
und Spenden für benachteiligte Kin-
der in aller Welt sammeln. Mit Mund-
Nasen-Bedeckung, einer Sternlänge
Abstand, Desinfektionsmittel im
Rucksack und unter Einhaltung der
aktuellen Corona-Schutzmaßnahmen
sind die Sternsinger in diesem Jahr
unterwegs. Ein Hygienekonzept wird
erarbeitet und die Abläufe werden an
die geltenden Corona-Regelungen
angepasst. Auf manche liebgewon-
nene Tradition müssen wir diesmal
verzichten. Zum Beispiel werden die
Sternsinger keine Wohn- bzw. Pri-
vaträume betreten, sondern Ihnen
vor der Tür im Freien mit Maske und
Abstand begegnen. Kinder ab der 3.
Klasse können als Sternsinger bei der
Aktion in Christkönig mitmachen und
sich bei Frau Walter melden (07191-
953777). Wann die Vorbereitungs-
treffen stattfinden wird noch festge-
legt.

Wenn Sie den Besuch der Sternsinger
wünschen, können Sie sich bis 30.12.
auf dem Pfarrbüro Christkönig an-
melden oder sich in die in der Kirche
ausliegende Liste mit Name, Anschrift
und Telefonnummer eintragen.

  Carmen Walter
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Wenn jemand sagt, er hat

keine Zeit, heißt das nur:

Es ist ihm nicht wichtig

genug.
Kalenderspruch
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Erstkommunion 2021

Zu einem ersten Elternabend  laden wir
die Eltern der neuen Erstkommunion-
kinder recht herzlich ein. Dieser findet
voraussichtlich Anfang Dezember in
kleineren Gruppen zu verschiedenen
Terminen statt.

Alle katholischen Kinder, die in diesem
Schuljahr die Klasse 3 besuchen, werden
von uns angeschrieben. Allerdings ha-
ben wir nur die Kontaktdaten der Kinder,
die auf Backnanger Schulen gehen. Soll-
te Ihr Kind an einer auswärtigen Schule
sein, dann geben Sie uns doch einfach
kurz Bescheid, damit wir niemanden
vergessen.

Aufgrund der aktuellen coronabe-
dingten Lage planen wir die Erstkom-
munion 2021 in kleinen Gruppen zu
verschiedenen Terminen, die noch be-
kannt gegeben werden.

Wie sich die Erstkommunionvorberei-
tung und der Erstkommuniongottes-
dienst in Corona-Zeiten genau
gestalten, erläutere ich am Elternabend.

Bei Fragen können Sie mich gerne anru-
fen (Tel:07191-953777).

Gemeindereferentin Carmen Walter

Firmung 2020 - „Leinen los“

Der Firmtermin am 14.11.2020
musste wegen der Coronaverord-
nungen leider abgesagt werden.  Wir
hoffen, dass an den Terminen am
5.12.2020 und am 16.1.2021 die Ju-
gendlichen gefirmt werden können.

Aufgrund der Coronapandemie kön-
nen wir nicht wie sonst alle Jugendli-
che gemeinsam in einem großen
Festgottesdienst firmen. Wir hoffen,
dass es trotzdem für alle 38 Firmlinge
unserer Seelsorgeeinheit ein schöner
Festtag und ein wichtiges persön-
liches Erlebnis wird, mit dem Heiligen
Geist gestärkt zu werden. Wir wün-
schen ihnen alles Gute und Gottes
Segen für ihren weiteren Lebensweg!

Wir bedanken uns bei allen Firmlin-
gen und ihren Familien für die gute,
kooperative Zusammenarbeit bei all
den Umständen und Einschrän-
kungen, die durch Corona entstan-
den sind. Wir sind froh, dass wir einen
Weg gefunden haben, miteinander
das Beste daraus zu machen!

Dafür möchte ich mich auch ganz
herzlich bei dem diesjährigen Firm-
team bedanken:

Claudia Ax, Alessia Battista, Claudia
Brandauer, Siegfried Drescher, Marti-
na Fink, Monika Koblinger, Michael
König, Diana Schneider und unserem
diesjährigen Firmspender Pfarrer
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Beck. Ihr habt viele Gedanken, Zeit und
Energie in diese ganz andere Firmvor-
bereitung und Firmung gesteckt!

Herzlichen Dank auch an Daniela
Mangold und Toni Kulic, die bis zu ih-
rem Weggang tatkräftig mit geplant
und mitgearbeitet haben.

Monika Schwartz

Firmung ’21: „Ist da wer? – Gott?!“

Die Firmung für das Jahr 2021 ist für
den 11.7.2021 in der Christkönigskir-
che geplant.

In den letzten Monaten haben wir
versucht, alle interessierten Jugendli-
che über den Religionsunterricht der
Schulen über die geplante Firmvorbe-
reitung zu informieren.

Interessenten können sich gerne
auch den Pfarrämtern oder über
firmung@katholisch-backnang.de
melden.

Die Anmeldungen zur Firmvorberei-
tung finden in Gesprächen mit den
Jugendlichen Anfang Februar statt:

Mo, 1. 2. 21  von 16.00 – 17.00 Uhr
im Gemeindehaus Johannes
(Lerchenstr.18)
Mi,  3. 2. 21  von 13.30 – 14.30 Uhr
im Gemeindehaus Christkönig
(Elbingerstr. 12)
Fr,  12. 2. 21  von 13.30 – 15.00 Uhr
im Gemeindehaus Christkönig
(Elbingerstr. 12)
Claudia Ax, Martina Fink und Monika Schwartz

„Mache dich auf und werde licht“

Andacht im Advent

Der „Treffpunkt für Ältere Christkö-
nig“ und der „Seniorenclub St. Jo-
hannes“ laden zu einer
Adventsandacht in die Kirche Christ-
könig ein am Donnerstag, 3.12.2020
um 14.30 Uhr. Wir hören adventliche
Musik und Texte mit Regionalkantor
Reiner Schulte und Sarah Rehberg.
Die Veranstaltung geht ca.45 Minun-
ten.

Um die Gesundheit aller Besucher zu
schützen, halten wir uns im Besonde-
ren an die Abstands- und Hygienere-
geln. Pro Haushalt muss ein Abstand
von 1,5 m nach allen Seiten eingehal-
ten werden. Somit ist die Teilnehmer-
zahl in der Kirche begrenzt.  Aufgrund
der Pandemiestufe 3 besteht wäh-
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rend der ganzen Veranstaltung in der
Kirche eine Maskenpflicht. Am Eingang
zur Kirche müssen sich alle Teilnehmer
in eine Namens- und Telefonliste ein-
tragen, damit im Notfall Infektionsket-
ten nachzuvollziehen sind; bitte
bringen Sie hierfür Ihre Telefonnum-
mer mit, unter der Sie am Besten zu
erreichen sind. Die Datenverarbeitung
erfolgt gemäß § 6 Corona-VO BW. An
der Veranstaltung dürfen Sie nicht
teilnehmen, wenn Sie in den letzten
14 Tagen Kontakt zu einer mit dem
Coronavirus infizierten Person hatten,
bei Symptomen der Krankheit Covid-
19, wenn Sie unter Quarantäne ge-
stellt sind, wenn Sie sich in den letzten
14 Tagen in einem Risikogebiet aufge-
halten haben (hier gilt die aktuelle
„Corona-Verordnung Einreise-Quaran-
täne“).

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis
und freuen uns auf diesen Nachmittag
mit Ihnen, der Hoffnung, Zuversicht,
Kraft und lichtreiche Momente schen-
ken möchte.

 Carmen Walter

Ein Abschied

steht wieder an, nicht von der Ge-
meinde, aber von ihrem Amt als Kir-
chenmusikerin und Leiterin der
katholischen Singschule. Christiane
Schulte wird in den Schuldienst wech-
seln. Leider fällt dieser Abschied in die
„Coronazeit”, so dass wir nicht gebüh-

rend uns bei ihr bedanken können. Sie
hat die Singschule aufgebaut und hat,
unterstützt durch mittlerweile zwei
Stimmbildnerinnen, ihr ein außerge-
wöhnliches Renommee gegeben, weit
über unsere Gemeinde hinaus. Zudem
war sie mit dem Jugendchor und teil-
weise auch mit den Kinderchören auf
Reisen zu deutschlandweiten Treffen
von Kinder- und Jugendchören. Sie
war stellvertretende Vorsitzende der
„Pueri cantores” in unserer Diözese,
der Organisation, die diese Chöre ver-
netzt, und hat mit dem Bistum eng
zusammengearbeitet. Mit den Chören
hat sie viele Aufführungen gemacht
und dazu gute Instrumentalisten ge-
holt. Erinnern möchte ich beispiels-
weise nur an Schumanns Winterreise,
an Brunibar, an die Erstaufführung ei-
ner Rockmesse von Sebastian Heeß
und jüngst an den kleinen Prinzen.
Dann hat sie viele Erstkommunionen,
Firmungen und viele weitere Gottes-
dienste musikalisch unterstützt.

Alles in allem ein herzliches Danke ihr,
aber auch ihrem Team und der Eltern-
schaft, die die Singschule und die Kin-
der und Jugendchöre so toll
mitgetragen haben.

Der Kirchengemeinderat hat beschlos-
sen, diese erfolgreiche Arbeit fortfüh-
ren zu wollen und ist gerade inmitten
von Bewerbungsgesprächen, die Rei-
ner Schulte, unser Regionalkantor, mit
einem Team zusammen führt.

Wolfgang Beck
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Abschied

Es ist Zeit, Abschied zu nehmen. Das
fällt schwer nach 18 Jahren erfüllter
Chorarbeit. Mein Fokus lag in all den
Jahren dabei immer auf der wöchent-

lichen Chorprobe. Diese sollte so viel
Spaß machen, dass die Kinder und
Jugendlichen gerne regelmäßig kom-
men. Und bei allem professionellen
musikalischem Anspruch war es mir
immer wichtig, die jungen Menschen
ernst zu nehmen, eine Beziehung zu
ihnen aufzubauen und auf diese Art
viele Werte zu vermitteln.

Bei den vielen Projekten sind wir oft
an unsere Grenzen gekommen und
haben diese auch übersprungen. Dies
zu vermitteln war mir ein besonderes
Anliegen: durch intensive Auseinan-

dersetzung mit einer zunächst frem-
den Musik die eigenen Grenzen zu
erweitern. Dass uns dies oft gelungen
ist, dafür bin ich sehr dankbar. Diesen
Dank möchte ich hier weitergeben an
all die Kinder und Jugendlichen, die

schon zum Teil seit vie-
len Jahren im Chor sin-
gen, an deren Eltern,
ohne die ein Singschul-
leben gar nicht möglich
ist, an die vielen Men-
schen aus der Gemeinde,
die unsere Konzerte be-
sucht und bei vielen Pro-
jekten geholfen haben.

„Ich singe, weil ich mich
sonst nicht vollständig
fühle“, sagte mir einmal
ein Jugendchormitglied.
Und eine Mutter ließ ver-
lauten, dass „in der Sing-
schule sein“ doch ein

Lebensgefühl ist. Dies wünsche ich
mir für die Zukunft der Singschule:
dass weiterhin viele junge Menschen
dort singen, um sich vollständig zu
fühlen, dass die Singschule ein Le-
bensgefühl bleibt und die vielen jun-
gen Sängerinnen und Sänger
weiterhin ein wohlwollendes Publi-
kum finden. Denn die Singschule hört
ja nicht auf, nur ich höre auf, weil sich
meine beruflichen Weichen in eine
andere Richtung gestellt haben. Des-
halb sage ich als Leiterin der Sing-
schule nun ade und: SCHÖN WAR‘S!

Christiane Schulte

23

Kirchenmusik



24

Silvesterkonzert

In diesem Jahr ist so Einiges anders,
aber das traditionelle Orgelkonzert am
Silvesterabend soll stattfinden. Aller-

dings wird in die-
sem Jahr Lucas
Bastian (Paris/
Stuttgart) den
Abend gestalten,
und das Konzert fin-
det zum ersten Mal
in der Christkönigs-
kirche statt, die

mehr corona-konforme Sitzplätze bietet.
Das Konzert am Silvesterabend dauert wie
immer von 22 bis 23 Uhr.

Coronabedingt gibt es für das Konzert
maximal 84 Plätze. Daher ist eine vor-
herige Anmeldung per Mail notwendig
reiner.schulte@katholisch-backnang.de

Der Eintritt kostet 12/erm. 8 € und
wird erst beim Einlass am Konzerta-
bend bezahlt. Für das Konzert gelten
die üblichen Hygiene- und Abstandsre-
geln. Insbesondere müssen sich alle
Zuhörer*innen für die Nachverfolgbar-
keit von Infektionsketten in Listen ein-
tragen und ihre Kontaktdaten
hinterlassen.

In diesem Jahr spielt der 24-jährige Lu-
cas Bastian das Silvesterkonzert. Er be-
kam seinen ersten Orgelunterricht im
Alter von 12 Jahren. 2015 war er Preis-
träger beim Bundeswettbewerb von

Jugend Musiziert. Bis 2019 studierte er
Kirchenmusik in Stuttgart (Orgel bei
Prof. Ludger Lohmann, Orgelimprovi-
sation bei Prof. Johannes Mayr). Seit
2016 ist Lucas Bastian Kirchenmusiker
an St. Franziskus und St. Johannes in
Stuttgart. Im Wintersemester
2019/2020 war er Organscholar an
der amerikanischen Kathedrale in Paris.

Reiner Schulte

Bläserphilharmonie anders:
Benefizkonzert für Aleppo

Es bleibt alles anders bei der Bläser-
philharmonie Rems-Murr: Nach einer
einjährigen Corona-Zwangspause
freut sich die Bläserphilharmonie auf
das Benefizkonzert am üblichen Ter-
min: Sonntag, 31.  Januar um 17.00
Uhr in der Christkönigskirche. Um die
Coronaauflagen zu erfüllen, werden
aus aktueller Sicht (Redaktionsschluss
im Oktober) mehrere Ensembles des
Orchesters einzeln spielen. Was sich
noch ändert: Das Konzert vor einem
Jahr war auch das Abschiedskonzert
des langjährigen Dirigenten Wilhelm
Müller, der die Bläserphilharmonie zu
dem heutigen hohen Niveau geführt
hat. Im Januar wird die neue Dirigen-
tin Heidi Maier ihr Debüt mit dem Or-
chester geben. Was bleibt ist die
Qualität des Spiels.

Das genaue Programm kann aufgrund
der sich ändernden Auflagen erst rela-
tiv kurzfristig festlegt werden. Geplant

Kirchenmusik
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sind Blechbläser-, Holzbläser-, Klari-
netten-, Flöten- sowie ein Percussion-
Ensemble mit Musikstücken aus ver-
schiedenen Epochen. So wird das
Konzert zwar anders, aber sicherlich
wieder vielfältig und reizvoll werden.

Das  Orchester unterstützt mit diesem
Konzert das Patenschaftsprojekt der
Gesamtkirchengemeinde im syrischen
Aleppo. Jugendliche sollen dort eine
Ausbildung in handwerklichen Beru-
fen und damit eine Perspektive erhal-
ten.

Der Eintritt zum Konzert ist frei, um
eine Spende wird gebeten. Wir laden
Sie herzlich ein. Bitte kommen Sie we-
gen der Coronaauflagen bis spätes-
tens 16.50 Uhr.

Konzert-Café am 31. Januar

Ob ein Konzert-Café vor dem Benefiz-
konzert am 31. Januar ab 15.30 Uhr
im Gemeindehaus Christkönig in Co-
ronazeiten möglich sein wird, stand
bei Redaktionsschluss noch nicht fest.
Nach Möglichkeit bietet der Eine
WWelt-Ausschuss Kaffee und Kuchen
an. Der Erlös ist ebenfalls für Jugendli-
che in Aleppo bestimmt.

Klaus Herberts

Töpferwarenverkauf

Da es dieses Jahr leider am Patrozini-
um, wegen Corona, keinen Töpferba-
zar gibt, möchten wir der Gemeinde
anbieten, donnerstags von 19 bis 22
Uhr direkt im Töpferraum, im ersten
Stock in der Zoppoter Straße, bei den
Töpferfrauen einzukaufen. Vielleicht
brauchen Sie das eine oder andere
Geschenk, die Auswahl ist groß. Pfar-
rer Beck freut sich über jede Spende.

Die Töpfergruppe

Vesperkirche findet nicht statt

Die Corona-Pandemie macht auch vor
der Vesperkirche in St. Johannes nicht
Halt. Nachdem die Vesperkirche im
Frühjahr 2020 vorzeitig beendet wer-
den musste, hatten wir alle gehofft,
dass wir ab November 2020 wieder
beginnen können.

Mit Rücksicht auf die Fürsorgepflicht
sowie die Gesundheit der Mitarbeiter
und der Besucher der Vesperkirche
kann unter den derzeitigen Bedin-
gungen die Vesperkirche leider nicht
stattfinden.

Viele haben sicherlich eine entbeh-
rungsreiche Zeit hinter sich und
mussten lernen mit der Pandemie
umzugehen. Die Verantwortlichen
treibt die Frage um: halten die Mitar-
beiter und Besucher der Vesperkirche
die Treue?

Gemeinde
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Den Besuchern der Vesperkirche ist
neben dem Essen vor allem die Ge-
meinschaft und das soziale Miteinan-
der wichtig. Das Team der Vesper-
kirche überlegt daher, ob ab dem
kommenden Jahr eine Vesperkirche
im kleinen Rahmen angeboten wer-
den kann. Geplant ist  in diesem Jahr
für die bisherigen Besucher der Ves-
perkirche eine Weihnachtsaktion.

Gabriele Winter

Die Kath. Nachbarschaftshilfe

freut sich über die Bewerbung von
interessierten Helferinnen, die ehren-
amtlich (mit Aufwandsentschädigung)

stunden-
weise die
Betreuung
von Men-
schen über-
nehmen,
die ohne
zusätzliche

Hilfe nicht mehr zu Hause leben kön-
nen.

Für Informationen und Auskünfte
steht Ihnen die Einsatzleitung der
Nachbarschaftshilfe, Frau Freiwald
LLanderer (Tel.: 914123), gerne zur
Verfügung.

Dorothea Freiwald-Landerer

Ein Wiedererwachen

ist manchmal wie ein kleines Wunder.
Und manchmal darf man das miterle-
ben. Für Elisabeth Bott war ihr kleines
Mitengagement für das Wiedererste-
hen des Klosters Helfta in Sachsen An-
halt, Nähe Eisleben, so etwas. Im
Hochmittelalter, im 13. Jahrhundert,
haben da berühmte Mystikerinnen
und Mystiker gewohnt und Mittel-
deutschland war damals wie ein we-
nig das Herz unseres Landes. Da
waren Mystiker wie Meister Eckart in
Erfurt, Gertrud von Hackeborn, Ger-
trud von Helfta und Mechthild von
Magdeburg. Das Zisterzienserkloster
galt als „Perle und Krone” der deut-
schen Frauenklöster.

Nach der Reformation wurde das
Kloster 1542 säkularisiert. Nur durch
Glück überlebte es die Zeit der DDR.
1991 entwickelte sich die Idee das
Kloster zu revitalisieren und 1999

Bildung
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wurde es wieder von
Schwestern in Betrieb ge-
nommen.

Frau Bott wird am 22. Januar um
20.00 Uhr in der Christkönigskirche,
nach der Abendmesse, von diesem
Wunder erzählen und Reiner Schulte
wird zu Texten der Mystikerinnen im-
provisieren.

 Dies ist eine Veranstaltung unserer
Erwachsenenbildung, keb.

Wolfgang Beck

Im Dezember sind in der Katholischen
öffentlichen Bücherei Bücher zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowohl für
Kinder als auch für Erwachsene ausge-
stellt.

Die Bücherei ist sonntags von 10.00
Uhr bis 10.30 Uhr geöffnet; bei einem
10.30-Uhr-Gottesdienst auch von
11.30 Uhr bis 12.00 Uhr. In den Weih-
nachtsferien ist die Bücherei ge-
schlossen. Erste Ausleihe im neuen
Jahr ist am 10. Januar 2021.

Das Büchereiteam

Klima-Gruppe

lädt ein zum Mitmachen –
Bürgerentscheid angestrebt

Da der Schutz und die Bewahrung un-
serer Schöpfung und Umwelt zu den
christlichen Kernthemen gehört, möch-
ten wir auf die 2019 gegründete Klima-
initiative Germanzero aufmerksam
machen (www.germanzero.de: auf der
Homepage ist ein sehr anschaulicher
15-minütiger Ausschnitt der Pressekon-
ferenz zum Start der Initiative einge-
stellt). Wir, das sind bisher Mitglieder
der evangelischen Matthäusgemeinde,
der katholischen Christkönigsgemeinde
und weitere Backnanger Bürger und In-
teressierte. Die Initiative Germanzero
verfolgt 2 Ziele:

 1.  bis zur Bundestagswahl ein fertiges
Klimaschutzgesetz zu schreiben, damit
Deutschland 2035, und nicht erst 2050
klimaneutral werden kann.

 2.  flächendeckend möglichst viele lo-
kale überparteiliche Klimaentscheide
anzustoßen, also z.B. „Backnang klima-
neutral bis 2035“. Dieses soll mittels
eines Bürgerbegehrens erreicht wer-
den, z.B. mit der Forderung, eine Stabs-
stelle Klimaschutz bei der
Stadtverwaltung einzurichten oder ei-
nen von der Stadt unterstützten Bür-
gerrat zu diesem Thema.

Verschiedenes



Deshalb suchen Bertram Ribbeck vom
Umweltteam der Matthäusgemeinde
und ich, Tobias Rehrl von der Christkö-
nigsgemeinde, Mitstreiter, die daran in-
teressiert sind, sich dieses Themas
anzunehmen. Sollte eine Gruppe von
12 Personen oder mehr zusammen-
kommen, ist Germanzero bereit, diese
Gruppe mit professioneller Moderation
anzustoßen und zu begleiten.

Jeder Interessierte kann gerne zu un-
seren Treffen dazustoßen, die wegen
der Coronabeschränkungen gegebe-
nenfalls zunächst online stattfinden
werden. Dazu bitte einfach eine kurze
E-Mail an bertramribbeck@web.de oder
Bertram Ribbeck oder mich einfach an-
sprechen, wir würden uns freuen.

Tobias Rehrl

Wahlen zum Diözesanrat 2021

Mit der Legislaturperiode der Kirchen-
gemeinderäte endete auch die des Di-
özesanrates. Der Diözesanrat ist ein
Beratungsgremium aus Laien, Ordens-
leuten, Priestern und Angestellten und
Klerikern der Kurie und dem Bischof
mit Haushaltsrecht. Robert Antretter ist
ebenfalls vom Bischof berufenes Mit-
glied. Zwischen Dezember und Januar
finden die Wahlen statt. Für unser De-
kanat können drei Vertreter durch den
Kirchengemeinderat gewählt werden.
Kandidaten sind: Roland Peyer aus All-
mersbach, Stephan Krauss aus Waiblin-
gen und Klaus Herberts aus Backnang.

Drei bis vier Sitzungen jeweils über ein
Wochenende finden in irgendeinem
Kloster oder Bildungshaus statt. Bis En-
de November darf der Kirchengemein-
derat weitere Vorschläge nennen. Auch
sind die Diözesanräte im Dekanatsrat
Mitglied. Wir freuen uns, dass ein Ver-
treter aus Backnang dabei ist und Klaus
Herberts hat diesbezüglich auch ei-
niges schon an Erfahrung und berich-
tet immer wieder von seiner Arbeit im
Gemeindebrief.

Wolfgang Beck

Nachrufe

Theresia Schleger ist Mitte September
verstorben. Sie war aktives Gemeinde-
mitglied, hat drei Jahre das Gemeinde-
haus Christkönig mit vielen Festen
bewirtschaftet und danach zusammen
mit ihrem Mann im Küchenteam Jo-
hannes mitgewirkt, schließlich immer bei
den Seniorennachmittagen mitgeholfen.
Ihr und dem Herrgott ein Dank, dem
Ehemann und der Familie wünschen wir
Geborgenheit beim Herrgott und Erfah-
rungen der Liebe über den Tod hinaus.

Anfang Oktober ist Emma Neugebauer
verstorben. Frau Neugebauer hat jahre-
lang die Missiohefte ausgetragen, war
mit ihrem Mann immer zur Stelle, wenn
man sie brauchte um irgendwelche Din-
ge zu organisieren, zu verpacken, auszu-
tragen. Ihr ein herzliches Danke, über
den Tod hinaus. Herzliches Beileid sagen
wir der Familie.

Wolfgang Beck
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Anmeldezettel

Anmeldung zu folgenden Gottesdiensten an Weihnachten

Heiligabend, 24.12.: 15.00 Uhr Wiesenweihnacht Ungeheuerhof ⃝
                                     15.00 Uhr Krippenfeier in Christkönigskirche ⃝
         17.00 Uhr Wiesenweihnacht Ungeheuerhof ⃝
                                      19.00 Uhr Christmette in Christkönig ⃝
                                22.00 Uhr Christmette in Christkönig ⃝
                   24.00 Uhr Christmette in Johannes ⃝

Weihnachten, 25.12:   9.00 Uhr Hirtenmesse in Christkönig ⃝
      11.00 Uhr Hochamt in Christkönig ⃝

18.00 Uhr Festgottesdienst in Johannes ⃝

Name, Vorname:  ………………………………………………………………………………………………..

Anzahl der Personen: ………………………….

E-Mail oder Telefon: …………………………………………………………………………………………….

Weitere Gottesdienste an Weihnachten:

26.12., 9.00 Uhr Johannes und 10.30 Uhr Christkönig

27.12., 9.00 Uhr Johannes und 10.30 Uhr Christkönig

31.12., 18.00 Uhr Christkönig

1.1., 10.30 Uhr Christkönig und 18.00 Uhr Johannes

5.1., 19.00 Uhr Johannes

6.1., 9.00 Uhr Johannes, 10.30 Uhr Christkönig
und 18 Uhr Johannes
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Spenden

Perspektiven für Aleppo

Gerade zu Weihnachten möchte ich
Ihnen unser Missionsprojekt „Perspek-
tiven für junge Menschen in Aleppo“
ans Herz legen.

Die Fokolarbewegung bildet junge
Menschen in Aleppo in Berufen wie
Schneider, Klempner oder Altenpfle-
ger aus und verbindet so drei Per-
spektiven der Hoffnung: Die
berufliche Qualifizierung ist Chance
für die Jugendlichen, aber auch kon-
krete Hilfe für die Bevölkerung, die in
der Stadt ausharrt. „In unserem Be-
rufsbildungzentrum kommen christli-
che und muslimische Jugendliche
zusammen”, sagt Robert Chelhod, der
Ansprechpartner des Projekts in Sy-
rien, „und das ist die dritte Perspekti-
ve der Hoffnung. Wir fördern das
Zusammenleben der Religionen, wir
stärken den sozialen Zusammenhalt
in Aleppo. Das ist eine dringliche Auf-
gabe in einer Stadt, in der der Krieg
tiefe Gräben zwischen den Bevölke-
rungsgruppen gerissen hat.“

Bitte unterstützen Sie die friedensstif-
tende Arbeit der Focolarini durch eine
großzügige Spende. Die Kontonum-
mer der Kirchenpflege finden Sie am
Ende dieses Gemeindebriefs. Verges-
sen Sie „Aleppo“ als Verwendungs-
zweck nicht!

Norbert Zeman

Spenden bitte per Überweisung an die
Kath. Kirchenpflege Backnang, IBAN:
DE26 6025 0010 0000 0007 56
BIC: SOLADES1WBN. Verwendungs-
zweck nicht vergessen!

Adveniat-Aktion

In der Mitte dieses Gemeindebriefes
ist ein Überweisungsträger für Adveni-
at. Wir bitten um Beachtung.

Zeit ist nicht Geld.
Zeit ist Leben.
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Bestellung des Gemeindebriefs

Falls Sie den Gemeindebrief noch nicht abonniert haben, ihn aber regelmäßig
beziehen möchten, bitte unten abgedruckten Bestellzettel ausfüllen. Diesen
können Sie in einem der beiden Pfarrbüros abgeben oder Sie teilen Ihre Bestel-
lung telefonisch (St. Johannes, Tel. 68652 oder Christkönig, Tel. 69106) mit. Sie
haben auch die Möglichkeit uns Ihre Bestellung zu mailen:
petra.krawitowski@katholisch-backnang.de
Der thematisch gestaltete Gemeindebrief erscheint 3mal im Jahr und geht an
alle Haushalte.

Unsere Postanschrift lautet: Kath. Gesamtkirchengemeinde Backnang, Obere
Bahnhofstr. 26, 71522 Backnang

-----------------------------------------------------------------------------------------

Hiermit bestelle ich bis auf Widerruf den Gemeindebrief

....................................................................................

Name, Vorname

...................................................................................

Straße, Hausnummer

..................................................................................

PLZ, Wohnort

...............................................................

Unterschrift
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getauft wurden
Elias Paul Ingrisch, Marie Sophie Raichle, Emilia Willow D’Arco, Cleo Krumma-
cher, Robin Neb, Johann Anton Christian Höppler, Fabian Sauer, Adrian Ulrich,
Rémy Mathis Tronche, Emil Thomalla, Adriano Franco, Tim Schönhals, Alysa
Bastian Sanchez und Julen August Buchmann.

gestorben sind
Johann Taglieber, Armin Singer, Theresia Schleger, Christa Dworschak, Anna
Suchanek, Martin Selinger, Jolanda Blattert, Emma Neugebauer, Valentina
Neb, Christa Müller, Petra Pongratz, Erika Jenny , Maria Luis und Anton Sakal.

Herr, schenke ihnen die ewige Freude.

Leben
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Gottesdienstzeiten

Datum St. Johannes Christkönig
Di 1.12. 19.00 Eucharistiefeier

Mi 2.12. 6.30 Rorate-Gottesdienst

Do 3.12. 8.30 Eucharistiefeier 14.30 Adventsandacht für Senioren

19.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche

Fr 4.12. 17.00 Probe zur Firmung 15.00 Probe zur Firmung

19.00 Eucharistiefeier

Sa 5.12. 10.00 Firmung 14.00 Firmung

18.00 Wort-Gottes-Feier

So 6.12. 2. Adventssonntag

9.00 Eucharistiefeier 10.30 Weg zur Krippe im Garten

10.30 Eucharistiefeier

12.00 portug. Eucharistiefeier 13.30 kroat. Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier

18.00 Nikolausgottesdienst  f. Familien

Di 8.12. 9.00 Eucharistiefeier

Mi 9.12. 6.30 Rorate-Gottesdienst

Do 10.12. 8.30 Eucharistiefeier

10.00 Gottesdienst Aspacher Tor

19.00 Eucharistische Anbetung

Fr 11.12. 19.00 Eucharistiefeier

Sa 12.12. 18.00 Eucharistiefeier

So 13.12. 3. Adventssonntag

9.00 Eucharistiefeier

10.30 Wort-Gottes-Feier 10.30 Weg zur Krippe im Garten

12.00 portug. Eucharistiefeier 10.30 kroat. Eucharistiefeier

16.00 Gottesdienst f.verstorbene
Kinder in Matthäuskirche

14.45 polnische Beichtgelegenheit

15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 15.12. 19.00 Eucharistiefeier

Mi 16.12. 6.30 Rorate-Gottesdienst

Do 17.12. 8.30 Eucharistiefeier

19.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche

Fr 18.12. 18.00 Beichtgelegenheit

19.00 Eucharistiefeier



Datum St. Johannes Christkönig
Sa 19.12. 18.00 Wort-Gottes-Feier 14.00 Beichtgelegenheit

So 20.12. 4. Adventssonntag

9.00 Eucharistiefeier 10.30 Weg zur Krippe im Garten

10.30 kroat. Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier

12.00 portug. Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

18.00 Bußfeier für die Gesamt-KG

Di 22.12. 18.00 Beichtgelegenheit

19.00 Eucharistiefeier

Mi 23.12. 7.30 Eucharistiefeier

Do 24.12. 11.00 Ministranten-Probe 10.00 Ministranten-Probe

15.00 Wiesenweihnacht Ungeheu-
erhof

15.00 Krippenfeier mit Singschule

17.00 Wiesenweihnacht Ungeheu-
erhof

19.30 Christmette

22.00 kroat. Christmette 22.00 Christmette
24.00 Christmette

Fr 25.12. Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn
10.30 kroat. Eucharistiefeier 9.00 Hirtenmesse mit Zithermusik

11.00 Hochamt
18.00 Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

Sa 26.12. Zweiter Weihnachstag – Stephanus
9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier
So 27.12. Fest der Heiligen Familie

9.00 Eucharistiefeier
10.30 kroat. Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier
Do 31.12. 18.00 Eucharistiefeier z. Jahresschluss
Fr 1.1. Neujahr

17.00 Taizé-Gottesdienst Maubach 10.30 Eucharistiefeier
18.00 Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

Sa 2.1. 18.00 Wort-Gottes-Feier
So 3.1. 2. Sonntag nach Weihnachten

9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier
10.30 kroat. Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 5.1. 19.00 Vorabendmesse zu Epiphamie

34

Gottesdienstzeiten



35

Datum St. Johannes Christkönig
Mi 6.1. Erscheinung des Herrn – Hl. Drei Könige

9.00 Festgottesdienst 10.30 Eucharistiefeier mit Sternsingern

18.00 Eucharistiefeier 15.30 polnische Eucharistiefeier

Do 7.1. 19.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche

Sa 9.1. 18.00 Eucharistiefeier

19.30 Portug.Eucharistiefeier

So 10.1. Taufe des Herrn

9.00 Eucharistiefeier

10.30 Wort-Gottes-Feier 10.30 kroat. Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 12.1. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 13.1. 7.30 Eucharistiefeier
Do 14.1. 8.30 Eucharistiefeier

19.00 Eucharistische Anbetung

Fr 15.1. 15.00 Probe zur Firmung 17.00 Probe zur Firmung

19.00 Eucharistiefeier

Sa 16.1. 10.00 Firmung 14.00 Firmung
18.00 Wort-Gottes-Feier

19.30 portug. Eucharistiefeier

So 17.1. 2. Sonntag im Jahreskreis
9.00 Eucharistiefeier

10.30 kroat. Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier
15.30 polnische Eucharistiefeier

Di 19.1. 19.00 Eucharistiefeier
Mi 20.1. 7.30 Eucharistiefeier
Do 21.1. 8.30 Eucharistiefeier

19.00 Eucharistische Anbetung 20.00 Taizé-Gebet in Matthäuskirche
Fr 22.1. 19.00 Eucharistiefeier
Sa 23.1. 18.00 Eucharistiefeier

19.30 portug. Eucharistiefeier

So 24.1. 3. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Kinderkirche Gem.haus 9.00 Eucharistiefeier
10.30 Wort-Gottes-Feier 10.30 kroat. Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier
Di 26.1. 19.00 Eucharistiefeier

Gottesdienstzeiten
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Datum St. Johannes Christkönig
Mi 27.1. 7.30 Eucharistiefeier

Do 28.1. 8.30 Eucharistiefeier

19.00 Eucharistische Anbetung

Fr 29.1. 19.00 Eucharistiefeier

Sa 30.1. 18.30 portug. Eucharistiefeier
zum Patrozinium

18.00 Wort-Gottes-Feier

So 31.1. 4. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Eucharistiefeier 10.30 Eucharistiefeier mit Matthäusge-
meinde10.30 kroat. Eucharistiefeier

15.30 polnische Eucharistiefeier

Gottesdienstzeiten/Termine
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Termine

Wöchentliche Termine  nach den Sommerferien
Mo 15.30 Kroat. Religionsunterricht Jo Bücherei

Mo 18.30 Qigong-Übungsstunde CK Gemeindesaal

Di 11:00 Tischtennis für Alle, 14-16 Uhr für Schüler CK Gemeindesaal

Di 15.00 Mutter-Kind-Gruppe CK Kinderarche

Di 20.00 Probe Chorgemeinschaft CK Gemeindesaal

Do 14.30 Seniorengymnastik Jo E.-Saupp-Saal

Do 15.00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren CK Gemeindesaal

Do 15.45 Kath. Singschule für Mädchen ab 2. Klasse CK Gemeindesaal

Do 18.00 Ministranten-Gruppen CK Jugendraum

Do 18.00 Alle Ministranten-Gruppen Jo Gemeindehaus

Do 19.00 Töpfern CK Töpferraum

Fr 15.00 Kath. Singschule für Kinder von 5-7 Jahren Jo E.-Saupp-Saal

Fr 16.00 Kath. Singschule für Jungen ab 2. Klasse Jo E.-Saupp-Saal

Fr 18.00 Jugendchor „Chorios“ Jo E.-Saupp-Saal

Datum Veranstaltung Ort Raum
Di 1.12. 20.00 Bibelteilen Jo Bastelraum

Do 3.12. 20.00 Probe Troubadix-Chor CK Kirche

Mo 7.12. 19.30 Meditationstanz Jo E.-Saupp-Saal

Do 10.12. 19.30 Lektorenschulung CK Kirche

Mo 14.12. 19.00 Treffen ehrenamtl. Hospizbegleiter Jo M.-Limbeck-Raum

Mi 16.12. 14.00 Seniorenwanderung CK Parkplatz Kirche

20.00 Gesamt-KGR-Sitzung CK Gemeindesaal

Do 17.12. 19.45 Probe Troubadix-Chor CK Kirche

20.00 Meditatives Tanzen: Weihnachtszyklus CK Gemeindesaal

Fr 18.12. 20.00 Weibsbilder: Adventsbräuche CK Gemeindesaal

So 20.12. 15.30 Familienkreis: monatl. Treffen CK Clubraum

Do 31.12. 22.00 Silvesterkonzert  (S. 23) CK Kirche

Mo 11.1. 19.00 Treffen ehrenamtl. Hospizbegleiter Jo M.-Limbeck-Raum

19.30 Meditationstanz Jo E.-Saupp-Saal

Di 12.1. 20.00 Bibelteilen Jo Bastelraum

So 17.1. 15.30 Familienkreis: monatl. Treffen CK Clubraum

Fr 22.1. 20.00 Vortrag Kloster Helfta  (S. 26) CK Kirche

So 31.1. 17.00 Konzert Bläserphilharmonie  (S. 24) CK Kirche
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Kontakt – Soziales

Katholische Sozialstation

Burgplatz 8, Backang
Alten- und Krankenpflege Tel. 914121
Nachbarschaftshilfe           Tel. 914123

Familienpflege Rems-Murr

Tel. 07151-1693155

Förderverein der Kath. Sozialstation

Unterstützen Sie uns bitte mit Ihrer
Mitgliedschaft.  Ansprechpartner:
Kath. Gesamtkirchenpflege
Tel. 2206810

Katholische Telefonseelsorge täglich
0800/1 11 02 22

www.katholisch-backnang.de
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Kontakt

Pfarrer Wolfgang Beck
07191-68652
0171-9747482
wolfgang.beck@katholisch-backnang.de

Gemeindereferentin
Carmen Walter
07191-732603
carmen.walter@katholisch-backnang.de

Regionalkantor
Reiner Schulte
07191-732604
reiner.schulte@katholisch-backnang.de

Kirchenmusikerin
Christiane Schulte
07191-9303939
christiane.schulte@katholisch-backnang.de

Kath. Kirchenpflege Backnang
Bianca Klenk
07191-2206810
KathGesamtkirchenpflege.Backnang@drs.de

Bankverbindung:

Kath. Kirchenpflege Backnang
IBAN: DE26 6025 0010 0000 0007 56
BIC: SOLADES1WBN

Pfarrbüros

Pfarrbüro S

Pfarrbüro St. Johannes
Obere Bahnhofstraße 26, Backnang
Pfarramtssekretärinnen Karola Schmoll und
Petra Krawitowski

07191-68652
pfarramt.johannes@katholisch-backnang.de

Das Pfarrbüro Christkönig ist vom
24.12.20-4.1.21 geschlossen.

Pfarrbüro Christkönig
Marienburger Straße 5, Backnang
Pfarramtssekretärin Petra Krawitowski

07191-69106

pfarramt.christkoenig@katholisch-backnang.de

Mo 9.00–11.30

Di 9.00–11.30

Mi 10.00–11.30

Do 9.00–11.30 und 14.00–18.00

Di 15.00–18.00

Mi 10.00–12.00

Do 10.00–12.00

Fr 10.00–12.00
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Schau, es schaut dich, schau,

Schau, es schaut dich Gott an.
(anonymes spanisches Weihnachtslied in einem Weihnachtsliederbuch
von Francisco de Velasco in Burgos, 1604)


